
 

Programmübersicht 

27. Würzburger Fachtagung 

Kinder- und Jugendpsychiatrie - Kinder- und Jugendhilfe 

am 28.September 202 

Kinder in Gefahr - Strategien im interdisziplinären Kinderschutz 

09:30 Uhr Begrüßung 

09:45 – 10.30 Uhr Kinderschutz im Wandel - Prävention, Schutzkonzepte und 

digitale Risiken 

PD. Dr. Ulrike Hoffmann 

Universitätsklinikum Ulm, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

Psychosomatik und Psychotherapie, Steinhövelstr. 5, 89075 Ulm 

Kontakt: Ulrike.Hoffmann@uniklinik-ulm.de  

10:30 – 11:00 Uhr Machtmissbrauch erkennen und verhindern 

Prof. Dr. Matthias Reményi, Dr. Theol., Dipl.-Päd. 
Katholisch-Theologische Fakultät, Lehrstuhl für 

Fundamentaltheologie und vergleichende Religionswissenschaft 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Bibrastr. 14, 97070 

Würzburg 

Kontakt: matthias.remenyi@uni-wuerzburg.de  

11:00 – 11.30Uhr Pause 

11:30 – 12.00 Uhr Interdisziplinären Kinderschutz vor dem Hintergrund 

gesellschaftlicher Entwicklungen 

Dr. Mike Seckinger, Dipl.-Psych. 

Deutsches Jugendinstitut e.V., Nockherstr.2, 81541 München 

Kontakt: seckinger@dji.de 

12:00 -12.30 Uhr  Austausch und Diskussion 

• Frau Carmen Lunau, Fachbereichsleiterin  

Landratsamt Würzburg, Jugendamt Soziale Dienste (FB31)  

• Frau Eva von Vietinghoff-Scheel 

Sozialreferentin der Stadt Würzburg 

• Herr Dr. Mike Seckinger, Deutsches Jugendinstitut e.V. 

12:30 – 14:00 Uhr: Mittagspause 
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14:00 – 17.00 Uhr Workshop-Programm 

WS 1 Kinderschutz geht uns alle an. Was tue ich, wenn ich mich um ein Kind sorge? 

In der Arbeit mit Familien kann es immer wieder vorkommen, dass wir uns als Fachkräfte 

Sorgen machen um die Kinder und Jugendlichen. Es ist für uns alle nicht leicht, dann 

einen klaren Kopf zu behalten und genau zu wissen, welche Schritte zu gehen sind. 

Immer wieder verdrängen wir dann das Thema und hoffen, dass sich die Situation für die 

Kinder von alleine bessert. In diesem Workshop erarbeiten wir einen klaren und 

einfachen Handlungsleitfaden an die Hand geben und erinnern an die Beratung durch 

Kinderschutzfachkräfte. Es wird Raum geben für konkrete Fragen und anonymisierte 

Fälle der Teilnehmenden. 

Delle Donne, Verena, Dr. phil. Dipl.-Psych., Systemische Familientherapeutin (DGSF) 

Erziehungs- und Familienberatung im SkF, Frankfurter Str. 24, 97082 Würzburg 

Kontakt: Delle.Donne.Verena@skf-wue.de  

WS 2 Sexualpädagogische Jungenarbeit als (Täter-)Prävention 

Sexualpädagogische Jungenarbeit als (Täter-)Prävention Bericht aus der Praxis des 

Präventionsangebotes der pro familia Fachberatungsstelle bei sexueller Misshandlung 

von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen Würzburg. Vorstellung von 

Methoden der sexuellen Bildung dür Jungen und männliche Jugendliche.. 

Breuner, Hans-Peter, Dipl. Soz.päd. (FH), M.A. phil. 

pro familia Fachberatungsstelle Würzburg, Semmelstr. 6, 97070 Würzburg 

Kontakt: Hans-peter.breuner@profamilia.de 

WS 3 Umgang mit sexualisierter Gewalt an Schulen 

Im Rahmen dieses Workshops wird anhand von Beispielen dargestellt, wie Schulen in 

Kooperation mit Netzwerkpartnern mit Fällen sexualisierter Gewalt an Schule 

professionell umgehen. Dabei soll die Bedeutung „gelebter“ Schutzkonzepte deutlich 

gemacht werden. 

Oschmann, Michael, Zentraler Schulpsychologe für Förderschulen 

Supervisor BDP, Notfallpsychologe BDP, Mitarbeiter in KIBBS 

Staatliche Schulberatungsstelle für Unterfranken, Ludwigkai 4, 97072 Würzburg 

Kontakt: michael.oschmann@schulberatung-unterfranken.de  

WS 4 Interdisziplinärer Kinderschutz -  Das Childhood-Haus Würzburg 

Das Childhood-Haus nimmt die Idee des skandinavischen „Barnahus“ (wörtlich: 

„Kinderhaus“) auf und setzt es modifiziert in Deutschland um. Es ist eine 

kinderfreundliche, interdisziplinäre, ambulante Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche, 

die Opferzeug*innen von sexualisierter und körperlicher Gewalt wurde. Das Childhood-

Haus bietet ideale räumliche Möglichkeiten für eine gut abgestimmte, koordinierte und 

kinderfreundliche Versorgung der Kinder in Verfahren. 

Ziegler, Susanne, Soz.päd. (BA), IseF 

Childhood-Haus Würzburg, Klara-Oppenheimer-Weg 38, 97074 Würzburg 

Kontakt: childhood@stadt.wuerzburg.de 

Samtleben, Isabelle, Dipl.-Soz.päd. (FH), Systemische Familientherapeutin, IseF 

Childhood-Haus Würzburg, Klara-Oppenheimer-Weg 38, 97074 Würzburg, Wildwasser 

e.V. Würzurg 

Kontakt: childhood@stadt.wuerzburg.de  
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WS 5 Jugendhilfe im Spagat – Unterstützung von psychisch erkrankten Elternteilen 

Der Workshop setzt sich mit Chancen und Grenzen der Begleitung von Familien mit 

einem psychisch erkrankten Elternteilen auseinander. Ziel ist es gemeinsam mit den 

Teilnehmenden einen interdisziplinären Blick auf betroffenen Familien zu werfen und 

Grenzen hinsichtlich des Kinderschutzes zu identifizieren. 

Schneider, Miriam, Psychologin (M.Sc.) 

Familienhaus, Friedenstr. 25, 97072 Würzburg 

Kontakt: schneider.fam@diakonie-wuerzburg.de  

Jahn-Lahrsow, Johannes, Soz.-päd. (MA), Supervisor 

EBZ Würzburg. Leitengraben 53, 97084 Würzburg 

Kontakt: jahn.ebz@diakonie-wuerzburg.de 

WS 6 Starke Netzwerke für Kinderschutz: Kooperation zw. Ev. Jugendhilfe (Inobhutnahme) 

und Kinder- und Jugendpsychiatrie im Würzburger Modell – Krisenmanagement, 

Recht, Verantwortung und nachhaltige Zusammenarbeit 

Ziel des Workspops ist die Stärkung des Kinderschutzes durch effektive Zudammenarbeit 

alle beteiligten Fachstellen. Im Focus steht die Kooperation zwischen der Ev. Jugendhilfe 

als Inobhutnahmestelle und der Kinder- und Jugendpsychiarie (KJPP). Am Beispiel des 

Würzburger Modells wird die Kooperation in akuten Krisensituationen dargestellt. 

Schnittpunte und Hersausforderungen werden gemeinsam analysiert. Fallbeispiele aus 

der Praxis dienen als Grundlage für den fachlichen Austausch. 

Rollen, Zuständigkeiten und Kommunikatiionswege werden klar definiert und reflektiert. 

Besonderes Augenmerk liegt auf dem Umgang mit psychisch belasteten Kinderen und 

Jugendlichen. 

Zudem werden rechtliche rahmenbedingungen und Schutzaufträge thematisiert. 

Der Workshop zeigt die Bedeutung nachhaltiger Netzwerke und verbindlicher 

Kooperationsstrukturen auf. 

Dittrich, Margit, Dipl.-Soz.päd. (FH) 

Evangelische Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, Lindleinstr. 7, 97080 Würzburg 

Kontakt: Dittrich.jugendhilfe@diakonie-wuerzburg.de 

Vloet, Timo, Prof. Dr. med. 

Klinik und Poliklinik für Kinder- u. Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, 

Margarete-Höppel-Platz 1, 97080 Würzburg 

Kontakt: Vloet_T@ukw.de 

WS 7 Ressourcen stärken, Herausforderungen verstehen – Medienpädagogische Impulse 

für den Kinderschutz 

Digitale Medien und Social-Media sind selbstverständlicher Teil des Aufwachsens von 

Kindern und Jugendlichen – und damit auch relevant für den Kinderschutz. Der Workshop 

lädt dazu ein, digitale Lebenswelten als möglichen Risiko- und zugleich Schutzraum zu 

betrachten. Gemeinsam werden Perspektiven entwickelt, wie pädagogische Fachkräfte 

Kinder und Jugendliche in herausfordernden Situationen auch im digitalen Kontext 

begleiten und stärken können. Interaktive Elemente bieten Raum für Austausch und 

praxisnahe Impulse. 

Lachmann Melanie, Medienpädagogin, Master of Education 

Münchner-Kindl-Weg 22, 81547 München 

Kontakt: mlnlachmann@gmail.com  
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WS 8 Kinderschutz mit System – Konzepte entwickeln und leben  

Ein wirksames Kinderschutzkonzept ist mehr als nur ein Dokument im Regal – es ist die 

gelebte Haltung einer Einrichtung und die Basis für die Sicherheit der uns anvertrauten 

Kinder. Doch wie gelingt der Schritt von der gesetzlichen Pflicht zur praktischen 

Umsetzung? 

In diesem Workshop erarbeiten wir gemeinsam die Grundlagen und Bausteine für ein 

tragfähiges Kinderschutzkonzept. Wir vermitteln Ihnen dabei Werkzeuge, um 

Schutzprozesse in Ihrer Einrichtung zu etablieren oder bestehende Strukturen 

anzupassen. Dabei gehen wir auch auf die Frage ein, wie das Kinderschutzkonzept für 

besonders vulnerable Gruppen wie z.B. Kinder mit Intelligenzminderung und/oder 

Kinder, die Schwierigkeiten haben sich mitzuteilen, angepasst werden kann. 

Radke, Franziska, Dr. med. 

Klinik und Poliklinik für Kinder- u. Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, 

Margarete-Höppel-Platz 1, 97080 Würzburg 

Kontakt: Radke_F@ukw.de 

Zierhut, Tanja, Dr. med. 

Klinik und Poliklinik für Kinder- u. Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, 

Margarete-Höppel-Platz 1, 97080 Würzburg 

Kontakt: Zierhut_t@ukw.de 

WS 9 Was tun, wenn ein Kind sich anvertraut? Sensibel zuhören und professionell Handel 

Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen im Kontext sexuellen Missbrauchs 

Sicheneder, Jona, SA (MA), Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (TP) 

Wildwasser Würzburg e.V., Theresienstr. 6-8; 97070 Würzburg 

Kontakt: jona.sicheneder@wildwasserwuerzburg.de 

WS 10 Organisatorischer Kinderschutz, Schutzkonzepte wirksam umsetzen 

Wie erstellen Einrichtungen wirksam Schutzkonzepte. Praktische Zusammenarbeit mit 

Aufsichtbehörden 

Küpper, Martin, Dipl.-Soz.päd. 

Stadt Würzburg, Sachgebiet Kindertagesbetreuungen, FA Jugend und Familie, 

Karmelitenstr. 43, 97070 Würzburg 

Kontakt: martin.kuepper@stadt.wuerzburg.de  

 

 

 

Anmeldung unter: 

https://wuerzburger-fachtagung.de/  
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